
Um unsere Kirchen sichtbar zu machen, pla-
nen wir für das Kulturhauptstadtjahr zwei
geführte Radtouren zu unseren Kirchen 
(24.05.2025 und 13.09.2025), in denen jeweils 
eine Besichtigung mit Informationen zu den 
jeweiligen Gotteshäusern angeboten wird. 
Um solch eine Tour durchführen zu können, 
gehören natürlich Planung und Vorbereitung 
dazu. Deshalb haben wir uns in der AG Wege 
mehrfach Gedanken gemacht, wie man so 
eine Rundfahrt gestalten kann. Aber Planung 
ist Theorie und die Umsetzung Praxis. Des-
halb haben wir uns am 27.08.2024 zu einer 
Testfahrt (siehe letztes Gemeindeblatt) ge-
troffen. 
An unserer Probefahrt nahmen etwa 20 Leu-
te aus den Gemeinden, aber auch Freunde 
und Bekannte teil. Es war gut, dass wir die 
Strecke gemeinsam abgefahren sind, denn 
eine Fahrt allein oder in einer größeren 

Gruppe ist ein Unterschied. Es lief noch nicht 
alles glatt, aber wir konnten Erkenntnisse 
sammeln und werden die Erfahrungen auf 
unserer kommenden Sitzung im November 
auswerten, damit die Fahrten im kommen-
den Jahr für die Gäste der Kulturhauptstadt 
zu einem Erlebnis werden, wenn sie unsere 
Kirchen kennenlernen.

Gunar Berghänel

Unsere Kirchen - Sichtbar im Kulturhauptstadtjahr

Vor dem Start Foto: privat

Etwa 50 Personen folgten am 19. August der 
Einladung in die Petrikirche für einen Vortrag 
über die Risse unserer Gesellschaft. 
Es sprach Harald Lamprecht, der seit 25 Jahren 
zu Weltanschauungsfragen in Sachsen arbeitet. 
Sein Fazit: Die Spaltung der Gesellschaft ist 
nicht so stark, wie es manchmal scheint. Um-

fragen zeigen eine große Mitte und deutlich 
kleinere Ränder.
Trotzdem warnte er eindringlich vor dem Er-
starken der AfD und forderte von der CDU, an 
der strikten Ablehnung neuer rechtsextremer 
Positionen festzuhalten, sonst sei die Demo-
kratie in Deutschland ernsthaft bedroht. Der 
Aufstieg der Nationalsozialisten habe gezeigt, 
wie schnell mit konservativer Unterstützung 
ein politisches System umgestaltet werden 
könne. 
Im anschließenden Gespräch wurde wiederholt 
nach Möglichkeiten gefragt, das abzuwenden. 
Dazu Lamprecht: Das persönliche Gespräch su-
chen und auf wissenschaftlichen Erkenntnissen 
bestehen. Man kann nicht vor einem runden 
Tisch stehen und behaupten, er sei eckig.

Markus Löffler

Bedrohte Demokratie

 Foto: Isabel Schönherr
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Am 31. August 2024 haben wir unter dem 
Motto „WERTVOLL“ unser diesjähriges Ge-
meindefest gefeiert.

Sehen Sie selbst, was es alles Wertvolles gab.

Der größte Schatz: Viele Teilnehmer und Hel-
fer - jung und alt.

B i e n e n -
schätze

Schätze wurden kreativ selbst neu gestaltet 
...
 ... oder versteigert.

Es gab leckere Kuchen und später Gutes 
vom Grill, dazu fröhliche Musik von unserem 
Posaunenchor ... und vieles, vieles mehr.

Zusammenfassend bleiben zwei Dinge zu 
sagen:

(1) Danke an alle, 
die bei der Vor-
bereitung und 
D u r c h f ü h r u n g 
mitgeholfen ha-
ben!

(2) Wer nicht da-
bei war, hat etwas 
verpasst!

Text und Fotos: Elsemarie Schaarschmidt.
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